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	Der Zugang zum Lehrsatz des Pythagoras erfolgt bei Clairaut
 (1713-1765) über das Problem, aus zwei gegebenen Quadraten eines einziges flächengleiches zu erzeugen. 
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	Er beginnt mit einem Spezialfall:

Zwei gleich große Quadrate sind gegeben. Diese werden durch je eine Diagonale in flächengleiche Dreiecke zerlegt.

Geeignet zusammengesetzt ergeben diese Dreiecke ein Quadrat.
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	Nun sind zwei unterschiedlich große Quadrate mit den Seitenlängen a, b (a>b) gegeben. Wenn du direkt dem „Geist“ der vorhergehenden Methode folgst, so erhältst du eine Figur, die sich nicht schließt.
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	Um eine geschlossene Figur analog zum Spezialfall der kongruenten Ausgangsquadrate zu erhalten, musst du versuchen, auf [AB] einen Punkt H so zu finden, dass sich die Dreiecke DHA bzw. HCB bei Drehung um 90° um D bzw. C ( im bzw. entgegen dem Uhrzeigersinn) auf der Verlängerung der gemeinsamen Quadratseite in einer „Spitze“ E = E’ = E* berühren.
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	Es muss also gelten: 
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Was muss für 
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Wie groß ist 
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Warum ist das Viereck DECH dann ein Quadrat? 

Warum hat das Quadrat DECH den gleichen Flächeninhalt wie die beiden kleineren Quadrate zusammen? 




Was hast du hier gelernt?

� Baptist, P. (1997). Pythagoras und kein Ende?. Leipzig: Ernst Klett Schulbuchverlag.


� Diese Vorgangsweise findet sich bereits auf Tontafeln der Babylonier.
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